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A b s c h r i f t

Staatlich« £rimlnalpi Lize 
Kr fffiitia. pc-liasi «teile Ka-ttoWitz

■mt.Nr. ff- 705/40 (VB) Ka-t.towitz. den 27. September '94-0

Anordnung üv.v pc.Ilgeo. 'rächen Vorüfeugungabaf t ^  

D e r  ( S ta a d  a m  __ 5 *  6 .  1 9 1 8 ________________ i n  G l e i w i t z

Krei« Gleiwitz geboren* Arbeiter 
('Beruf f

Paul S a  j o n
f V or-" ul

zuletzt 
wohnhaft in Gleiwitz, Ida- Straße Nr»: 31

■matsangebörigkeil D.R» Religion (auch frühere)

röm.kath. wird mit Wirkung vom au*

Grund des Erlasses das RuPrMdl,vom '»4:12 '937 - S JCr, 5 Nr>
1 t 8 2 / 3 7  -  2 o 9 C - ~

Gemeingefährlicher _ . * .__ /$, __
6tlK̂ nll||t

in polizeiliche Vorbeugungshaft genommen ^

B » är « » * ur, fl .1. t ( n l <*»*«■-------

S. ist trotz seines jugendlichen Alters als ein gefährlicher 
Gewaltverbrecher anzusehen. Er verkehrte nur in Verbrecherkreisen 
und stand selbst wiederholt in dem Verdacht, Straftaten begangen 
zu haben. Seine Bestrafung konnte jedoch nur einmal wegen Unter­
schlagung lind einmal wegen Raubes in 2 Pallen lind Betrugs erfol­
gen. Die Tatsache, daß er an einem Tage 2 Raubüberfälle ausführte, 
läßt seine Hemmungslosigkeit und besondere Gefährlichkeit erkennen. 
Sein Verhalten läßt den Schluß zu, daß er wieder rückfällig wird. 
Unter diesen Umständen bildet er eine so große Gefahr für die All­
gemeinheit, daß seine Belassung auf freiem Fuß nicht verantwortet 
werden kann.

S. verbüßte seine Strafe am , Er wurde am . . der
Kriminalabteilung Gleiwitz überstellt und befindet sich seit dieser 
Zeit im Polizeigefängnis Gleiwitz.

I. V.

gez. Dr.Schulze 

Reg.- und Krim. Rat.

Für die Richtigkeit: 

Gleiwitz, den 23.Oktober 1940.

Krim,-Sekretär.
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Abschrift.

S f c f c W ..., am Zi1 9*0.1

(Behörde od.Dienststelle) 

Tgb.Nr...... ............

Eröffnungsverhandlung.

Vorgeführt erscheint der (

(Beruf, Vor- und Zuname) 

geh. am 5 t .5 t .4949.... in . . .93-94^44?.

. . v . . . . .  , .............J . v . ^ . 3
( T )  / - \  " v i -i n  -P t  T -v-i t  v i  /-3 -i/"» O  w i  s-\ \

zuletzt wohnhaft ta.Glsivlts* .Itotet .?Vt.34..............

und erklärt:

Mir ist eröffnet werden, daß ich auf Grund des Erlasses 

des RuPrMdl. vom 14.12.37 - S-Kr.3 Nr.1682/37 -2098- mit

Wirkung vom . . . . ?3t. .Cl&t'S>V§5,.4949..........................

als .taMlMtrflPlltttftV.......  .... in polizeiliche Vorbeu­

gungshaft genommen werde.

v. u.

gez. Paul Sa 3011z

(Vor- und Zuname)

gez. heim, Sekretär•

(Name, Dienstbezeichnung)

Für die Richtigkeit:

Krim. Sekretär.
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Krimineller Lebenslauf

Der Arbeiter Paul S a J o n z wurde am 5*6*1918 als Sohn 

des 2Immermanns Johann Sajonz und dessen Ehefrau Franziska geb. 

Badura» in Gleiwita, geboren. Die Eltern leben noch und wohnen 

in Gleiwitz. Von seinen 9 Geschwistern sind 6 am Leben* Sajonz 

wurde im Elternhaus« erzogen und besuchte von 6* bis 14* Lebens­

jahre die Volksschule VIII in Gleiwitz* Ostern 1932 kam er aus 

der II. Klasse zur Entlassung* Als Schüler schwänzte er wieder­

holt die Schule« war unaufmerksam und ungezogen und hat trotz 

strengster Erziehungsmaßnahmen immer wieder zu Klagen Anlaß gege­

ben.

Hach der Schulentlassung hat er ein Handwerk nicht erlernt. 

Bia zu seinem 15* Lebensjahre verblieb er bei den Eltern und war 

ihnen im Haushalt behilflich» nach dieser Zeit war er in den Ver­

einigten Oberschlesischen Hüttenwerken und bei mehreren Baufirmen 

kurzfristig beschäftigt* Einer geregelten Beschäftigung ist er 

stets aus dem Wege gegangen und verrichtete hauptsächlich Gelegen­

heitsarbeiten oder war arbeitslos* Größtenteils lungerte er tags­

über ln den Warteräumen des Bahnhofs umher und betätigte sich 

als wilder Gepäckträger, nachts war er ständiger Gast in Dlmen- 

kaschemmen und überall dort zu finden, wo lichtscheues Gesindel 

/dfltiar Unwesen trieb. M e  Folge seines liederlichen Lebenswandels 

war» daß er schon in frühester Jugend auf die Verbrecherbahn ge­

riet* und straffällig wurde* Schon mit 17 Jahren stand er wegen 

Unterschlagung eines Fahrrades vor Gericht und wurde mit einer 

Woche Gefängnis bestraft* Mehrere einfache Diebstähle, die er als 

16 Jähriger verübte» kamen entweder nicht zur Anzeige oder die 

Verfahren wurden mangels öffentlichen Interesses eingestellt*

M e  Strafe» die Sajonz nicht anzutreten brauchte, weil ihm 

Bewährungsfrist gewährt wurde, hat den angehenden Verbrecher
%

nicht im geringsten beeindruckt. Er änderte auch nach der Ver­

urteilung sein Verhalten nicht und verübte eine Straftat nach der 

andern.

Im Jahre 1935 drang er in Abwesenheit der Eltern in die 

Wohnung ein, stahl dem Vater einen Anzug und versetzte ihn im 

Leihmamt. Kurze Zeit darauf stahl er einem Bei senden aus dem



parkenden Auto einem Koffer mit Keks- und Zuckerwaren. Den leeren 

Koffer warf er dann im Walde fort.

Obwohl er wegen Kofferdiebetahls vernommen und Strafe zu 

gewärtigen hatte, setzte er trotzdem sein Treiben fort und ver­

übte bald darauf einen Wohnungeinbruch, wobei ihm ein Anzug und

verschiedene Wäschestücke in die Hände fielen. Die Sachen ver­

setzte er im Leihaat, den Erlös verpraßte er mit Sittendirnen. 

Sine im Jahre 1936 ergangene Amnestie führte zur Einstellung 
der gegen ihn eingeleiteten Verfahren und Erlaß der Strafe wegen 

Unterschlagung. Ton 1937 bis 1938 trat bei ihm eine vorübergehen­

der Besserung ein, im Jahre 1939 wurde er wieder straffällig. In 

den Abendstunden des 24*3*1939 verübte er hintereinander zwei 

Raubüberfälle, wobei er es in der Hauptsache auf Bargeld abge­

sehen hatte. Im ersten Falle schlug er einen Friseur, mit dem er 

in einem Lokal gezecht hatte und bei dem er eine größere Summe 

Geldes vermutete, auf dem Heimweg durch Faustschläge nieder und 

raubte ihm das Portemonnaie mit 9,60 HM Inhalt. Enttäuscht über 

die geringe Beute, begab er eich in ein anderes Lokal um dort 

nach einem weiteren Opfer Ausschau zu halten. Hach längerem Ver­

weilen im Lokal mußte er feststellen, daß die dort anwesenden 

Gäste für sein Vorhaben nicht in Betracht kamen, well es sich 

mehr oder weniger um ärmere Volksgenossen handelte« Da er einen 

zweiten Reinfall nicht erleben und gute Beute machen wollte, war 

er im Begriff, das Lokal zu verlassen, um anderweitig einen Raub 

zu begehen. Beim Bezahlen der Zeche machte er jedoch die Wahr­

nehmung, daß der Kellner eine größere Summe Geldes bei sich, 

hatte. Sofort reifte in ihm der Plan, sich in den Besitz des 

Geldes zu setzen. Unter dem Vorwände, er habe ihm eine Mitteilung 

zu machen, lockte er den Kellner in den Hausflur, schlug ihn 

dort durch Fauethiebe in die Schläfengegend besinnungslos und 

raubte ihm dann die Taschenuhr im Werte von 40,—  RM und eine 

Geldbörse mit 23,—  RM Inhalt. Das geraubte Geld verpraßte er 

später in Dirnenlokalen, die Uhr verkaufte er einem Kellner für 

13,—  RM. Der Verkauf der Uhr wurde ihm bald darauf zum Ver­

hängnis , als der Käufer eine Pressenotiz über den Raub einer Uhr 

las und der Kriminalpolizei von dem Kauf Mitteilung machte.

Sajonz wurde festgenommen und gab nach anfänglichem Leugnen beide 

Straftaten zu. Am 13.4*1939 wurde er vom Schöffengericht in 

Gleiwitz wegen Raubes ln 2 Fällen mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 

bestraft. Die Strafe hat Sajonz am 13*10*1940 verbüßt. Auf Er­

suchen der Kriminalpolizei in Gleiwitz wurde er nicht auf freien



Ruß gesetzt, sondern am 18.10,1940 nach Uberhaft dem Pollsei­

gefängnis überstellt.

M e  Entlassung dieses Gewaltverbrechers wäre, insbesondere 

unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht au verantworten, 

zuaal nach seinem Vorleben damit gerechnet werden muß, daß er 

auch künftig straffällig werden wird. M e  Tatsache, daß er an 

einem Tage hintereinander zwei Raubüberfälle ausgeführt und die 

Geschädigten bis zur Bewußtlosigkeit niedergeschlagen hat, läßt 

»eine Hemmungslosigkeit und Gemeingefährlichteeit erkennen. Seine 

Unterbringung in polizeiliche Vorbeugbngshaft ist daher, zumin- 

destens während der Dauer des Krieges, dringend notwendig.

Krim .-Sekretär
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Auszug aus den Strafregister

S tan d Zuname

_____ Arbeiter S a 3 o n z

Vorname

Paul

geboren 5,6.19.18........ in . öleiwitz.......

B e s t r a f t

L fd .
Nr.

am durch A k te n z e ic h e n wegen m it

1 )  1.6.1CL35
A.ö.
Gleiwitz 7 Ds 258/55 Unterschlagung 1 Woch. öefgs

f t
Stra:Aussetzung auf die Dauer von 5 Jahren bis 15.9 .1938

• 3tra:'e erlassen. Amnestie vom 23.4 .1936.

2) 13.4.39
W . A . .
öleiwitz 6 Ls 4/39 Raubes in 2 3?. 1 Jahr 6 Mon.
Schöff.G. und Betruges Zuchthaus.

öleiwitz, den 29. Juli 1940.

X>er Registerf[ihrer.

(Siegel) gez. Rieck .

»

Pür die Richtigkeit:

ölsiwitz, den 10. 0ktober 1940.

1
/

Kr im.-Sekretär.

K .7 .3 8 .1 5 0 0



L fd .
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Verhandelt

Gleiwitz, am 19* Oktober 194o.

Vorgeführt erscheint der Arbeiter 

Paul S a $ o n 8,
5. 6. 191S Gleiwitz geboren, hier, Idastr. 

Sr. 31 wohnhaft, ur.d erklärtt

Zur fache«

Die Gründe, die zur Anordnung der polizeilichen Vorbeu­

gungshaft geführt haben, worden mir bekannt gegeben. Ich geh 

zu, gefohlt zu haben. Die Straftaten h be ich im jugendliche] 
Leichtsinn verübt and bin dieserhalb hart bestraft worden. 

Ich habe mir in der Zeit der Strafhaft vorgenommen, ein an­

deres Leben anzufangen und bitte daher,mich auf freien Fuß 

zu setzen.

v. g. u.

gez. Paul Sajonz

l

Geschlossen:

ges. heim,

Krim. Sekretär.

Für die Dichtigkeit: 

Gleiwitz, am 19.Io.194o.

Krim. Sekretär.
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Verbrechergruppe:

h a f t s f r  a e b o X Jß
aufgenoiMen in von JErlm.Sekr..Heia Räuber

Großvater väterlis. ..?■ Großmutter väterlis. Großvater lütterls. ^ Großmutter isütterls.

Heimatsort G l e i w i t a G l e i w i t a O b e r  W i l z a  n i e d e r  W i l z a

Beruf: " S c l i f l i i a d o h n e  B e r u f A r b e i t e r  o ä n e  B e r u f

vorbestraft: n e i n n e i n n e i n  n e i n  ■

»egen " T  I TI

Name:

Vater ^  

S a j o n z  Johann
Mutter

Franziska g e b .  Badura
geboren: 27.8.87 G o l s c h o w i t J i ______________________ 23.5.81 O b e r  Wilza

01
CI
'Ö

Ö
02 

-p 
fctO 

Ö -H 
fclD O rö
^ ■ ä
H -P H 02 O 
:pS -H 02 
CH Q2
02 02 pq •
3 ö ö<aj 02̂  <D 
W> Pa Ä 

Pt O 0) ffl 
02 ̂2 W) 
rö <12'-' 0 
fctD N

•H cd g  02
02 P) <32 3
pq pq -ö cö

itebnort: G l e i w i t a

3eruf: ------
Z la m a n a & n n o h n e  B e r u f

8/ei nicht ehelich gebore­
nen ist der natürliche Va- 
ter zu ermitteln und dessen

st asoziales oder kriminelles Verhalten in der Sippschaft des Befragten -  einschl. der Obengenannten -  bekannt, z.B. unter seinen Kindern, 
unter den Geschwistern, seinen Eltern und deren Kindern? -  Unter den Verwandten seiner Ehefrau?

h e i aPersonalien einzutragen, eben-
so wie die seiner Eltern.

•

Kommen Zwillinge in der Sipp-
tanmen Trunksucht, Schwachsinn, Geisteskrankheit, Fallsucht, Mißbildung oder andere Erbleiden in der Sippschaft vor?

schaft vor! n e i n n e i n US



Geschwister des -  der Beschuldigten.

ifd . . ,N.a m e _
Rr. öqj jlerbeirarefan Gfi-schlechtstefcs cts Sannes

Vorname
| , dann und wr 1 Wohnort 

geboren; ______________ L_
Beruf

Asozialität..Kriminalitat, 
r. Verwahrlosung „ 
Furscrae - Erzienuna?

. Schwachsinn..Gejstes- 
(MKofail ishus < mCr̂

verband.?

1) Sajona Anna 13*1.08 Gleiwitz 19.1.1908 Ti»retorben nein nein nein

*> Sicuda Maria 23.6.09 " Oieiwitz Ehefrau '•1 tt »

3) Sajonz August 3*6.11 Gleiwits Laborant «• n ff

4) Sajonz Maria 50.7.13 Gleiwitz Verkäu­ferin fl ft ff

5) Sajonz Josef 8.4.15 • 19*7.1915 verstorben
1

ff tt
JL______

0 Sajonz Sri oh 15.5.16
1

1935 ▼erstorben m f t «

7) Sajonz Heinric:i  28.12.20 «

---------  .  ----------------  -  -•

Wilhelmshaven Fräser » » «

8) Sajonz Elisa*
beth 4.5.23 Gleivitz o.B. * *t ri

9) Sajonz Felix 1.8.25 Gleiwitz o.B. «i «

*

Bemerkungen:



Konzentrationslager Sechsenhausen Oranienburg, den 
-Kommandantur-

Az.: 14 bl/ 35168 /
| An die

Kriminalpolizei - leit - stelle

1B-1«1941

in r&tlowii&j

Der auf dortige Anordnung nach hier überwiesene

V-H. ;> * r. n z . . T'iiliL 
in -i '■■■• -i tv.__________

_geb ,am_ 

ist am
5 J,-. 1fi

3-V:- 1~11

hier eingetroffen.

,-k
* i f

Der Lagerkommandant: 
i .A.





^ c i j o n i .  /?a u  /

<*4»** A-*e-<C£.'</

P^*<4M.. «4:^-^ «SJK«-̂





ü.L.Sachsejhausen Oranienburg, den g 1. 1. 4L

Betrifft : Häftling ? ? ? ............. ........Nr. j

Aufnahmeunt e rsuchung .

1 9 . .

35168 BV

dessen
Ent suchung

An die

K o n m a n d a n  t u r 

des K«L«Sachsenhausen

1? Betr. wurde am
It 1» Tt

4 3.1 Al

>2. i- »i» a a.

ins K.L.Sh. aufgenommen”

ärztliche auf frische un^ 
alte Unfallfolgen unter­
sucht «

Ein krankhafter Bef; 

Betr. leidet an

d wurde nicht festgestellt.

Der L a g e r a r z t 
X .L.Sachsenhausen





K o n z e n t r a t i o n s l a g e r  Sachsen hau sen  O ran ien burg ,  den ,23. Januar 1941. 
-Kommandantur- /

An
d a s  S tan desam t  

in G 1 ( 1 w i t z .

K r e i s : Gleiwitz.

Für a m t l i c h e  Zwecke w i r d  um Übersendung e i n e r  g r o s s e n  s t a n =  
de sä m t l ic h e n

G e b u r t s u r k u n d e
g & e t e n  f ü r  den

vTh T: m .S ?J. ?. ?. ?.». Paul.......................

g e b 9am: f :?\8 *.... in.,. ....... .

D ie  Ur:unde i s t  b e s c h l e u n i g t  an d i e  P o l , A b t , d e s  K o n ze n tra =
t i o n s l  g e r s  Sachsenhausen  in  O ranienburg  b e t  B e r l i n  m i t  
‘n - F e l d io s t  zu  s e n d e n .

Der Lage Kom m andant:

Ch n
. . 3 1 6 8 . te



iS



Z3
* i

©eburtsurfuube *
(Stanbesamt

I Gleiwitz

P.aal.. Lea.S....a.3.o.n.z

Gleiwitz
geboren.in

23ater:.....J o h a n n ...S.a...j....o...n....z,... Zimmermann.,..k a t h a l i s c h . , .

wohnhaft in Gleiwitz,

SKuter: ..Praaz.is.lca.3..a ..3.o.n..z-,.ge-borane.3  a  4 ..u - r ..ar
kathslisoh, wohnhaft in Gleiwitz,

..... Gl.e.iw.ita____r ben.. 23..*.Januar. 19..... 4.1

Re

A 5i. ©eburtsurfunbe (efjelicfje ©eburt).
Vertag für efanbeSomiSttefcn ®.m.t>.<5. in Berlin S 2B 61, ©»feiner etc. 109 (f. 41)

A 51





7 Buchenwald
{ f a >' '4 -f>,2 "t W
/ Arr-tlioJn

.... . 4379
•. X  » 0 ^ 0 * 0 0 0 0 0

R Okt 1Q42Weimar/j3Uchenwaxd. .̂..cLen-.r-p°; V . ,

j\ u f n a h m e -- Untersuchung»

H-vnoi Sajonz, Paulü  JJLL t,> <• e c t ’ Owo c >Ge ' r t o e » o <>c >* o &« e i * i ' * a o «  *

geboren am 

Groß

5.6.18 Gleiwitz

, o  A 7.°.«  • om . Gewichts . *  pp, ,  .

- ■ die
i. U  i a  n d a n t  u  r  

V . .  L Ä h e n v ^ d .  ,K l  :

*
JT? G l V t> WUX* de Bin oooooocaooocoooot

.6e£x* & wurde sm o « «$ © o $ *«© <* * © «<; « ©

ins litht Buo aufgenommen*
• ' i

ärztlich auf frische und alte UnfhJ1

u m  Erankheits.fo.lgen untersucht»

•-?. e f u n d^ j Hallux Valgua bds.

i
*

Der L
E o L o

t

W-Haup r ol i o

Buch








